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Buchholz zu neuen Tourismus-Daten: „Novemberzahlen überragen Rekordjahr 2016 

und belegen: Der echte Norden wird nach und nach zur Ganzjahres-Destination“  

 

KIEL. Das Jahr 2017 wird als neues Rekordjahr in die Tourismus-Geschichte Schleswig-

Holsteins eingehen. Das belegt die heute (19. Januar) veröffentlichte amtliche Beherber-

gungsstatistik für November. Das Statistikamt Nord zählte in den Beherbergungsstätten 

mit zehn und mehr Betten sowie auf Campingplätzen des Landes im November rund 

415.000 Gäste und über 1.340.000 Übernachtungen, dies ist ein Anstieg um 9,0 bzw. 11,9 

Prozent zum November 2016.  

 

„Damit zeigen auch die November-Zahlen einmal mehr, dass sich Schleswig-Holstein zu-

nehmend zur Ganzjahres-Destination entwickelt“, sagt Tourismusminister Dr. Buchholz. 

„Schleswig-Holstein hat seinen Gästen in jedem Monat etwas zu bieten.“ Das Winter- und 

Weihnachtsgeschäft mit Shopping und Weihnachtsmärkten beginne bereits im November. 

In dieser Zeit kämen jedes Jahr mehr Gäste nach Schleswig-Holstein. Die Landesmarke-

tingorganisation TA.SH (Tourismusagentur Schleswig-Holstein) und die regionalen Marke-

tingorganisationen setzen in der Vermarktung verstärkt auf die Wintersaison mit neuen 

Angeboten und vor allem solchen, die als Paket buchbar sind. 

 

Nach den Worten von Buchholz ist der Tourismus bundesweit im Aufwind, doch Schles-

wig-Holstein lege überdurchschnittlich zu. In den Monaten Januar bis November wurden 

im Land zusammen mehr als 7,3 Millionen Gäste und damit fünf Prozent mehr als im glei-

chen Zeitraum des Vorjahres gezählt. Mit fast 28,6 Millionen lag die Zahl der Übernach-

tungen sogar um 5,6 Prozent höher. Im Bundesdurchschnitt (+ 3 %) liegt Schleswig-

Holstein weit vorn und hat damit schon jetzt das Rekordergebnis von 28,2 Millionen Über-

nachtungen des vergangenen Jahres übertroffen.  

 

Aufwärtstrend auch bei den Gästen aus dem Ausland: In den ersten elf Monaten des Jah-

res 2017 kamen nahezu 900.000 Gäste (+ 3,9 %) nach Schleswig-Holstein und buchten 

knapp 1,9 Millionen Übernachtungen (+ 2,1 %). „Der Schlüsselfaktor ist nachhaltiges 

Wachstum und eine Akzeptanz der touristischen Entwicklung in der Bevölkerung“, betonte 

Buchholz.  

 

Von der guten Entwicklung können alle Reisegebiete bis auf die Holsteinische Schweiz (- 

4,1 %) profitieren. Die höchste Steigerung bei den Übernachtungen verzeichnet die Nord-



 

 

see (+ 9,3 %), gefolgt vom Binnenland (+ 4,9 %) und der Ostsee (+ 4,1 %). Bei den Be-

triebsarten legt am stärksten die sogenannte Parahotellerie, also Erholungs- und Ferien-

heime, Ferienzentren, Ferienwohnungen oder Jugendherbergen, zu (+ 11,7 %). Hotellerie 

und Gasthöfe sowie Pensionen verbuchen ein Plus von 3,9 Prozent. Nur bei den Cam-

pingplätzen gibt es einen – aus Sicht von Buchholz „wenig überraschenden“ – Rückgang 

um 3,1 Prozent aufgrund des unbeständigen Wetters in den letzten 13 Monaten.  

 

In die Erhebung einbezogen waren 3.098 Beherbergungsstätten mit 172.000 angebotenen 

Gästebetten sowie 90 Campingplätze. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Verantwortlich für diesen Pressetext: Harald Haase | Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus | Düstern-
brooker Weg 94, 24105 Kiel | Telefon 0431 988-4419 | Telefax 0431 988-4705 | E-Mail: pressestelle@wimi.landsh.de | Medien-
Informationen der Landesregierung finden Sie aktuell und archiviert im Internet unter www.schleswig-holstein.de | Das Ministerium 
finden Sie im Internet unter www.wirtschaftsministerium.schleswig-holstein.de 


